
 
 

 

Ich bin in Rumänien geboren und habe die erste Zeit dort gelebt. Wir feiern Weihnach-

ten ähnlich wie hier in Deutschland, wir haben aber teilweise auch ganz andere Bräuche. 

Für uns ist Weihnachten das wichtigste Fest des Jahres und wird als Volksfest bezeich-

net. Bis zum zweiten Weltkrieg gab es etliche Weihnachtsbräuche in Rumänien, die in 

kürzester Zeit verboten oder ausgelöscht wurden. Allerdings werden diese nach und 

nach wieder eingeführt, um den Glauben und die Freude an diesen Tagen wieder zu 

verstärken und das früher normal zu scheinende Fest neu aufleben zu lassen. 

 

Eines der nun wieder eingeführten Bräuche ist unter andereŵ die „ColiŶdatori“, also die 
singenden Kinder. Man geht am 23. Dezember von Haus zu Haus und singt trotz der ru-

ŵäŶisĐheŶ Kälte Lieder wie „ÎŶ Ŷoaptea sfaŶta de CraĐiuŵ“. Dieses Lied trägt üďersetzt 
deŶ TitelŶaŵeŶ „Aŵ HeiligaďeŶd des WeihŶaĐhtsfestes“. Bei diesem Brauch bekommen 

wir, ähnlich wie die deutschen Kinder zu Sankt Martin Süßigkeiten, Obst, Brezeln, Pfef-

ferkuchen und Nüsse: Selten bekommt man auch Geld, aber das ist wirklich sehr selten. 

 

Der Weihnachtsbaum ist wie hier in Deutschland eine Tanne, die reichlich geschmückt 

wird uŶd uŶter deŵ die GesĐheŶke des „Mos CraĐiuŵ“ ;WeihŶaĐhtsŵaŶŶͿ positioŶiert 
werden. Die Christen gehen am Heiligabend in die Kirche, um gemeinsam religiöse Lie-

der zu singen. Bei uns ist das Weihnachtsessen sehr 

vielfältig und oft von Familie zu Familie unterschied-

lich. Es gibt meistens Multi-Gänge-Menüs, welche aus 

Sarmale, ein Gericht aus Schweinefleisch, Reis und 

Krautblatt besteht. Dazu Mamaliga, eine Art großes 

Stück Brot aus Maismehl, dazu Wein welcher an das 

letzte Abendmahl Jesu erinnern soll. Außerdem 

Wurst und starke Getränke wie Pflaumenschnaps. 

Teilweise gibt es auch noch Kuchen, aber das variiert 

je nach Familie. Unter der Nachbarschaft schenkt 

man sich gerne ein knotenförmiges Brot, welches die 

reiche Ernte im nächsten Jahr symbolisieren soll. 
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